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Präsidenten des
Delttschen Siedlerbundes,
Gesamtverpand für Kleinsiedlung
und Eigenheim e.V.
Herrn Albert Demtröder
Neefestraße 29

5300 Bann 1
L ..J
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Bezug:

geehrter 

Herr Demtröder,

entsprechend Ihrer Bitte haben die Einkommensteuer-Referatsleiter

des Bundes und der länder die Frage entschieden, ob die landesver-

bände des DSB und ihre Untergliederungen berechtigt sind, über

Zuwendungen, die ihnen zur Förderung der Verbraucherberatung

und zur Förderung der Jugendpflege und -fürsor'ge zufließen

und die auch ausschließlich und nachweisbar für diese Zwecke

verwendet werden, dem Zuwendenden Spendenbestätigungen gemäß

Abschnitt 111 Abs. 4 EStR zu erteilen. Sie vertraten hierzu

die Auffassung, daß die Förderung des Siedlungsgedankens vor-

rangiger Zweck der Vereine sei. Die Verbraucherberatung und

Jugendpflege und -fürsorge seien keine eigenständigen Satzungs-

zwecke, sondern untergeordnete Bestandteile des Sa.tzungszwecks

"Förderung des Siedlungsgedankens". Verbraucherberatung sowie

Jugendpflege und -fürsorge seien. le,diglich Gebiete, auf denen

der Siedlungsgedanke gefördert werde. Spendenbestätigungen

können daher von den landesverbänden des DSB und ihren Unter-

gliederungen gemäß Abschnitt 111 Abs. 4 EStR nicht erteilt werden

.
Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Dr. Kieschke -2 -
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